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erläutert das orgehen, das für das Verstehen der Herder-Korrespondenz schon verschiedene Male über
Protestanten für das beste hält, Beispiel Ana- die Erscheinung Il  el, deren Beurteilung den VeOeI-

lyse VO  v Luthers Ideen. Das Zentraldogma Luthers ist die schiedenen Berichten allerdings nichtJanz el  eut1ig Wa  —{
Tre VO'  - der Rechtfertigung UTE den Glauben und Pater un: führt d. daß bei Erklärung dieser ET-

Interpretation des aulus diesem SiNNe Von scheinung verschliedene Faktoren berücksichtigen sSind
hier ist SECe1Ne Kritik der katholischen TEe und S£111e Zunächst einmal, daß nicht vVergessen darf daß die
Verurteilung derselben als Pelagilanismus abgeleitet Anzahl der für Gottesdienste verfügbaren Kirchen
alt GS1e als mehr auf die ernun enn auf das Wort Vergleich früher ehr gEeT1IN'G ist, 1Ne C1INZI1GE
Gottes gegründet Hier erhebt iıch 1Ne dreifache rage Kirche Oft die Gläubigen ehr großen Gebietes

Luther rTec wWenn Lehre als Wider- aufnehmen muß Auch bedeutet der Besuch des Sehr
spruch ZUI katholischen re ansah? Zweifellos Ve feierlıiıchen Auge und Ohr beifriedigenden ruSsischen
wechselte die Lehre der Kiırche mıiıt den Lehren unter- Gottesdienstes für viele Menschen der arbeitenden
geordneter Scholastiker: un: C1IGgeENE ese, die ZUrTr Klasse, die untier unglaublich harten Bedingungen leben,
Häresie führte, WaäaTr anfangs keineswegs geartet daß 1Ne€e Unterbrechung der införmigkeit und AÄArmut des
sS1€ m1T Notwendigkeit ZUI äaresie führen mMu. Ist taglıchen Dase1ns Die Kirchen S1Nd Warm Uun: hell Del-
Luther sich selbst konsequent? un Welche reli- des Dinge, die gewöhnlichen TuSsischen Leben schon
e ahnrheı hat Luther ausdrücken wollen? eın Ruf 1Nen Luxus darstellen uch hat der Russe VOon Jjeher
A0 Wort Gottes, ZULI ucC CGottes Wort und die felerliche Kirchenmusik sehr geliebt SO Dletet ıhm
Abkehr VO ausend kleinlichen nhängseln kannn DUr Iso der Gottesdienst mancdcdher Beziehung asthe-

ympathie verdienen. Se1ine anrhelı 1ST auch I1schen enuß und EeLNE seelische rhebung, die all-
der Tat der Lehre der Kirche beschlossen, IUr steht derswao N1C. en OoONNIie Es WaTre indessen, fügt

S11 hier echten (IrEs. atier Blundell hinzu, ungerec.: die religiöse Wieder-
In 1NeTl solchen Weise also sollte der ol (je- geburt allein: d u>s diesen Gründen erklären und damit

gew1ssermaßen wegerklären wollen S1e edeuteSpräch mıiıt den Protestanten eute die rtrundlehren CI -

Ortern die Lehre VO  - der Offenbarung, VO Menschen, keineswegs 1Ur eliNe Flucht VOT der WIr.  ıchkeit des
bens, der Wenn S1e e1lNe SOILIC Flucht bedeutetVO  _ der Kirche, VO  - Überlieferung Die Geschichte

lehrt uns, daß die Mehrzahl der Schwierigkeiten auf doch IUr dem S1NNe akuten Gewahrseins der
Tatsache, daß WITL hler auf Erden keine bleibende StätteMißverständnissen beruhen; die Angehörigen anderer

Konfessionen fürchten uch daß die katholische Te haben un! wahre elimat Himmel 1st und, daß
1E  - 1ırgendwie ollzug des Gottesdienstes dieserreligiöse Werte verwirit die füur S11 das HerTz 1hres reli-

105€eN Lebens selber ausmachen. Dagegen kann 1U wahren e1ma näaher ist als Einerlei des täglichen
LebensN werden WI1r die katholische Te

darstellen un! 111e olchen Terminologie au Ein welteres Zeugnis für diese religiöse ledergebüurt
drücken, daß der Protestant S1e verstehen kann. Dies 1st 1sSt die Tatsache, daß Beıichte und Kommunlon häufiger
1Iso die Aufgabe,die dem katholischen Theologen eute S1Nd als rüheren Zeiten denen die Mehrheit des

ruSssischen olkes dıe Sakramente, allerdings nach Jan-geste. ist.
dger Uun:; Sorgfältiger orbereitung, L1LUT waährend der
Fastenzeit empfing Was die Beichte ange hat der
Priestermangel mancherorts eiwas ungewöÖhnlichen
Formen Ne Art VO.  D Massenbeichte geführt bel derDas relig1öse Leben 1 heutigen Rußland
der Priester 1n€e Liste der häufigsten Sünden verliest
Die Gläubigen erklären ich hor erjenigen Sünden

Pater Richard Blundell gıbt der Februarnummer Qus der iste, die S1e begangen en für schuldigder englischen, VONn den Dominikanerm Oxford heTrTaus- Nach diesem Bekenntnis geht noch jJeder Einzelne Zu
gegebenen Zeıtschrift Blackfriars 111e Übersicht über Priester diejenigen Sünden £1CHNIien dlie MC
die Berichte IuSsischer orthodoxer Priester der MigrTa- untier den vorgelesenen worTrauftf die Einzel-
L10N,; die der £etzten Zeit nach der Versöhnung eines absolution empfängt ater Blundell bemerkt daß aller-
Teiles der emigrlerten Orthodoxen Frankreich dings für d1ie östlichen Christen diese Form niıicht j
Besuch oskau gewesen sind über die religlöse Lage gewöÖhnlich 1ST wWI1ie S51 U1 erscheint da uch firüher die

Rußland Die Aufenthalte dieser Kirchenmänner, die rthodoxen aran gewohnt geWesecn SE1eN der Beichte
fast alle Rußland geboren SINd und ihr aierlan VO. Beichtvater befragt werden, anstatt m1T
dem 516e obwohl S1e m1t der Sowjetregierung N1IC. vorbereiteten Sündenbekennitnis ihm kommen
allem eiInverstanden SiNd, noch mıL großer 1e hängen Die Liturgie (unter diesem Namen versie die ortho-
ZU e1l Seit Ausbruch der russischen Revolution N1C OXe Kirche cie eucharTistische eler) die iIrüher
wiedergesehen aben, dauerten Z U mındesten le meh- Sonntagen und Felertagen LUT einmal gefeier wurde,
GCTe Wochen, bei CIN1YEN 491 mehrere Monate, daß wIird den eısten Klırchen eTZz dreimal verschiede-
also INTe indrücke mehr als flüchtige Reiseeindrücke LE  5 Zeiten des OTMittags gefeler da die melsten irch-
1nd lichen Feiertage VO Staate N1IC erkannt S1N.d un
Sie sprechen alle eINMUNGg VO  ; Wiedergeburt des onntagsarbeit der ow jetunion absolut üblich 1st
religiösen Lebens Rußland Das außere Zeichen aiur für die Arbeiter der Tagschicht irüher Got-
ist daß der irchenbesuch sehr IeyEe LST daß die Kirchen tesdienst gefeiler werden muß füur die Arbeiter der
bei allen Gottesdiensten die oit stundenlang dauern, Nachtschicht dagegen spaten Vormittag und
üuberfüllt sınd UnN! daß ale altung der Gläubigen wäah- dazwischen me1stens uch noch 1NeI IUr die Hausfrauen,
rend dieser langen Gottesdienste KG un: An- für die e1 Zeiten UNgUNsSi1g S1In.d Daneben glıbt
dacht nichts wünschen übr1g 1aäßt Wir haben der spat ET die Felier Cder Vigil die esper und
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auı besteht. äaufig beginnt S1e Mitternacht. Eigentum zu besitze nbehörden also,
SC  1e sich unmittelbar S1e 11L Predigt und der sofern. s1e die nötigen Genehmigungen VO  e} den örtlichen

Frühgottesdienst In vielen Kirchen versammeln sich Behörden erhalten, Kirchen un andere Gebäulichkeiten
die Gläubigen VOTI dem Gottesdiens der bleiben nach bauen lassen der erwerben. Viele der bei der Revo-
eendetem Gottesdienst noch der Kirche, geme1ın- lution beschlagnahmten ' Kirchen sind WT leihweise auf
S$.C] SINYEN., Da keine Orgel gıbt un:;: da Gesang- unbestimmte eit un hne Vergütung Z Gebrauch
buücher ebenfalls NıC ZUL Verfügung stehen, stimmt wlileder überlassen worden. Sie kann kirchliche Drucke-

VO  — den Gläubigen irgend ein wohlbekanntes Lied un Verlage AA Herstellung liturgischer un rell-
der wohlbekannten Psalm den die andern Y10OSEI Bücher und Werkstätten für die Herstellung ırch-
einfallen, un werden uch schwier1ge und viel- lichen Gerätes untierhaltien Um C1INE, Neue Pfarrei
stimmige Gesänge vorgetragen. errichten, sınd mindestens Z  Z1G Leute erforderlich,
Die Predigt hat meistens belehrenden Inhalt, da den die diese Forderung tellen Der Pfarrgeistliche un WEel
Schulen kein Religionsunterricht existiert und die der Tel Se1NerTr Gläubigen bilden geschäftsführen-
religiöse Unterweisung der Kirche geleistet werden den Ausschuß der IUr Geschäftsführung N1C L1LUTrC
mu ß umso mehr, da CGjefahr besteht daß religiöse Un- der Gemeinde, sondern uch dem örtlichen SOW jet un:
terwelsung außerhalb der VIeT Kirchenwände als reli- der Abteilung {UÜr religiöse Angelegenheiten der Zentral-
O Propaganda aufgefaßt wird die streng verboten rTeqgI1eETUNG verantwortlich 1st Eine Anzahl VO Klöstern,
1st Als eın besonders bemerkenswerter Zug wIird her- die sich ZUuU eil als Kollektivfarmen eingerichtet aben,
vorgehoben daß beli allen Gottesdiensten un! Predigten S1N.d wleder eroiine worden andere ehemalige klöster-
besondere orkehrungen für die Kinder getroffen W e@TI- liche Gebäude werden eule als Seminarıen benutzt Die
den die Janz VOIN stehen amı S1e es WAds VOTI sich Einstufung der Geistlichen Ernährungsschema das
geht sehen, hören un siıch aufnehmen können Rußland, WI1e ZU e1l uch bel uns der uUSS1-
Das schwierigste Problem der Kirche Rußland 1st derT schen ı Zone der Fall 1Sst nach Beschäftigungsgruppen
Priestermangel lele ältere eutie deren Glaube und gestuft WäTr ist sehr güunst1g In vielen Gegenden Ruß-
Beharrlichkeit sich während der Te der Prüfung der lands tragen die Geistlichen geistliche Kleidung, und INa
russischen Kirche bewährt a  e, meldeten siıch nach der S1e. sehr häufig, WIe die Gläubigen nach alter Sitte
Wiederversöhnung VO: Kirche un; aa A Priester- aller Offentlichkeit dem Priester die and küssen und
iLUum und wurden nach verhältnismäßig kurzer eit schon ih: egen bitten.
geweilht Die eute die ZUI Vorbereitung auf ber die rage, WI1e weit die russische Kirche als e1in
das Priesteramt 1Ur aN g eENOMM: werden, nachdem sS1e Instrument der sowjetischen Politik benutzt wiTd, mMaCc.
ihre Beharrlichkei Glauben un: der Praxis des atier Blundell, hne beanspruchen, diese Frage klären
religiösen Lebens bewiesen aben, werden der früher können der wollen, CEINLIGE interessante Bemer-
ıchen Form Seminaren ausgebildet. Hier wiederum kungen. Er sagt, daß die Äußerungen3 des russischen
ist der angel Lehrern un Professoren sehr groß, Episkopates während des Krieges, Angrifte auf die

daß. die 1scChoile gezWungen aren, sich Hilfe katholische Kirche un:' den aps un: Haltung
die Emigranten un ausländische orthodoxe „Theologen gegenüber den KAtholiken des östliıchen 1{uUSs der

wenden. Die theologische Erziehung leidet sechr Ukraine N1C hne weilteres als Beweis aIiurg
darunter, daß das Bildungsniveau vielen Dingen die werden ürfe, daß die russische Kirche solchen Din-
für eln theologisches Studium vorausgeselizt werden gen ihre Anweisung VO Staate erhalten habe Der
MUSSEN, wWI1ie 7, 1Ne TE W1SSE Vertrautheit miıt der Patrıotismus des russischen Episkopates während des

der kiırchenslavischenHeiligen Schrift der lturgie Krieges WäaTl durchaus echt un der ZuU e1l cehr heftige
Sprache dem Latein und Griechisch ehr nledrig 1ST, da Ausdruck den dieser Patriotismus fand l1eg durchaus
alle diese inge auf den hoheren Schulen Rußlands nicht der Linie Seliner Außerungen uch früheren Zeiten
mehr der NI mehr genügendem Umfang gelehrt Was SCe1IN Mißtrauen den Katholizismus angeht
werden Im allgemeinen werden JUNgen Leuten, die ıch 1st dieses Mißtrauen der östlichen Christenheit tief
dem Studium Ne€ Priesterseminar unterziehen wol- verwurzelt un Haltung gegenüber den ukraini-
len VO Staate keine Schwierigkeiten gemacht wenn schen Katholiken des östlichen 1LUSs wird ZU eil aus
S1e deswegen ihre Arbeitsstelle aufgeben Nur E 111- der Geschichte der Union verständlich Der russische
zelinen Fällen sich hoch qualifizierten Episkopat hat eigentlich niemals aufgehört die Unierten
Spezlalisten handelt SIO. die Freistellung auf Schwie- als Renegaten betrachten Diese Tel Tendenzen
rigkeiten Die Theologiestudenten kommen eute aQaus aTen der russischen Kirche uch hne die Sow]ets
allen Schichten der Bevölkerung, während der Nach- lebendig. Die Abgeschlossenheit Rußlands VOI der übri-
wuchs zarıstischen Rußland wesentlichen VÖ'  - den gen'!  e räg L11UT noch azu bel, diese tiefeingewurzel-
Söhnen des Klerus geste wurde eTt diesen beiden ten Tendenzen bestärken Erst der Emigration ha-
Kategorien qg1ıbt uch noch CIN1IGE al  S Priester die ben viele Orthodoxe: gelernt die abendländische Kirche
während der Jahre der Prüfung ihr Amt aufgegeben N1C 1UT als 111€ große sozlale un politische Organi-
hatten un: UU den Kirchendienst zurückkehren Da satıon, sondern als 1Ne religlöse Wirklichkeit sehen,
viele ‚Va  ; ihnen liturgischen Dingen außer ung ge- ebenso W1e ja uch MC die Vermittlung dieser Eml-
kommen *R ergaben sich Anfang den Gottes- granien vielen abendländischen Tr1stien der eichium
diensten eiwas merkwürdige Szenen wenn die besser un die Tiefe der östlichen TIradition aufgegangen 1st
m1T der Liturgie vertirauten Gläubigen während des (G0l- die der Emigration angebahnte Möglichkeit
tesdienstes ihren Priester WDE laute Zurufe korrigieren gegenseltigen Verständnisses sich auf die Multterkirche
der dirigieren mußten. oskau auswirken wird 1st eutfe angesichts der wach-
Es i1st nach der Neuregelung des Verhältnisses VO  — Kirche senden Neigung Rußlands ZUUT Abschließung VO  — der
un aa der Kiırche erlaubt, anderen Welt wleder mehr als zweifelhaftals Juristische Person
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